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Hauptverdächtiger im Mordfall 
Anna Lindh wird freigelassen 
S T O C K H O L M  - Die schwedische Polizei 
will den bisherigen Hauptverdächtigen im 
Mordfall Anna Lindh nach Medienberichten 
aus der Untersuchungshaft freilassen. Es sei 
nicht gelungen, neue technische Beweise 
öder Zeugenaussagen zu sichern. Damit ein 
Haftrichter die Untersuchungshaft um eine 
weitere Woche verlängert, muss die Polizei 
neues Belastungsmaterial vorlegen. 

Autodieb nach Warnschüssen 
bei Schiers gefasst 
C H U R  - In der Nacht auf Dienstag hat die 
Stadtpolizei. Chur nach Verfolgungsfahrten 
im Rheintal und im Prättigau einen Autodieb 
gestellt und der Kantonspolizei Graubünden 
übergeben. Der Flüchtige Hess sich erst nach 
Abgabe von zwei Warnschüssen festnehmen. 
Laut Polizeiangaben raste e r  mit Geschwin
digkeiten von teils über 200 Stundenkilome
tern davon und konnte vorerst entkommen. 
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Warum aus dem Irak 
nur sehr wenige ZiyilisT 
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QUALIFIKATION 
Klaus Büchel verrät, 
welche Athleten für  
den Weltcup-Auftakt in 
Sölden Qualifikation 
fahren müssen. • 1 3  

BETEILIGUNG 
Welches Land die Eu
ropäische Union für ihr  
Satellitennavigations
system Galileo gewin
nenkonnte.' 22 

617 Arbeitslose 
Entspannung der Lage mittelfristig absehbar - Trendwende in Aussicht 

VADUZ- In Liechtenstein sind 
derzeit 617 Personen ohne Ar
beit. Dies entspricht einer Quo
te  von 2,1 Prozent. Die momen
tane Zahl an Arbeitslosen ist 
zwar auf historischem Höchst
stand angelangt, dennoch wird 
e s  mittelfristig zu einer Ent
spannung der Situation kom
men. Wirtschaftliche Trends 
versprechen einen Aufschwung 
der Konjunktur. 
«Peter Klndla  ' ' • 

Die Arbeitslosenzahlen haben im 
August mit 617 Personen einen 
neuen Höchststand in .Liechten
stein erreicht/Ende Juli waren e s  
insgesamt 566, Personen, die ohne 
Arbeit waren. Das A m t  für Volks
wirtschaft registrierte 113 Perso

nen als neu stellensuchend, 64 Per
sonen konnten a\is der Statistik ge
strichen werden, zumal 39 von ih
nen eine neue Stelle antreten konn
ten. Die restlichen 25 Austritte 
wurden infolge Auslandsaufent-.  
haltj Ausbildung, längerer Krank
heit, Verzicht, Pensionierung und 
Aufnahme einer selbstständigen 
Erwerbstätigkeit verzeichnet. Der  
Vergleich mit den beiden Vorjahren 
zeigt, dass bei den Arbeitslosen
zahlen eine Zunahme u m  224 Per
sonen gegenüber dem letzten Jahr 
(393) zu verzeichnen ist und 
gegenüber 2001 (269) sogar ein 
Anstieg u m  348 Personen erfolgte. 

Bürobereich am stärksten 
betroffen, aber 76 offene Stellen 

A u f  die Volksblatt-Anfrage, wel
che Branchen die höchsten Arbeits

losenzahlen zu verzeichnen hätten, 
führte Jürg Bärtsch vom Amt  für 
Volkswirtschaft aus, dass Personen 
aus dem kaufmännischen Bereich 
am stärksten von der derzeitigen 
Situation betroffen seien. 

Beim Amt für Volkswirtschaft 
wurden bis Ende August von liech
tensteinischen Arbeitgebern 76  of
fene Stellen gemeldet. Dies ent
spricht gegenüber dem Monat Juli 
einer Steigerung von 24 Stellen, 
die noch zu besetzen sind. Die Zu
nahme von 43 offenen Stellen auf 
deren 76  sei vor allem auf  Stellen
meldungen aus dem Gastgewerbe 
zurückzuführen. 

Mittelfristige Entspannung 
der Situation 

Obwohl das Amt für Volkswirt
schaft im Bereich der Arbeitslosig

keit gestern von einem historischen 
Höchststand in Liechtenstein be
richtet,- weisen die wirtschaftlichen 
Vorzeichen grundsätzlich in eine 
positive Richtung: Kurzfristig sei 
zwar keine unmittelbare Entspan-, 
nung au f  dem Arbeitsmarkt festzu
stellen, betonte Jürg Bärtsch, den
noch lasse die Wirtschaftslage 
mittel- und langfristig auf  eine 
Trendwende schliessen. «Die Ex
porte ziehen an», so Bärtsch. Die
ser wirtschaftliche Aufschwung sei 
sehr positiv zu bewerten, zumal 
nach einer Konsolidierung dieses 
Aufwärtstrends auch der Arbeits
markt positiv beeinflusst werde. 
Unmittelbare Auswirkungen dieser 
positiven wirtschaftlichen Ent
wicklung sind erfahrungsgemäss 
erst leicht zeitverzögert festzustel
len. 

Radio L: Kündigungen 
Generalversammlung gestern in Trieseii 
TRIESEN - Radio L hat den Mit
arbeitern gekündigt, sagte VR-
Präsident Peter Ritter gestern 
Abend an der Radio L-General-
versammlung in trieseii. 
Rund 20 Aktionäre waren gekom
men, u m  sich angesichts der Turbu
lenzen des Senders zu informieren. 
Wie der  VR-Präsident, der  im Be
sitz yon 95 Prozent der  Aktien ist, 
sagte, haben diese Papiere heute 
keinen Wert mehr. • 

Nachdem Radio L in fünf Jahren 
einen Verlust von 12 Mio. Franken 
eingefahren hat, soll der, Sender 
nun auf  Anfang 2004 in,reduzierter 
Form - das Personal soll von 4 1  

au f  26 Personen abgebaut werden -
als Landessender weitergeführt 
werden. Der  Landtag hat letzte 
Woche diese Rettungsaktion mehr
heitlich, wenn auch mit gewissen 
Vorbehalten, befürwortet. Endgül
tig entscheiden soll das Parlament 
Ende Oktober. 

Ritter stellte gestern noch einmal 
klar, dass von seiner Firma aus 
nach dem 1. Januar 2004 kein Geld 
mehr in den Sender fliesse. Kommt 
die. von der  Regierung erarbeitete 
Lösung nicht zum Tragen, dann 
wird die Stimme Liechtensteins 
wohl per  1. Januar 2004 verstum
men. (M.F.) 

Bush bittet um Hilfe 
Unterstützung im Irak gefordert 

N E W  Y O R K  - US-Präsident Ge
orge W. Bush hat die UN-Mitglieds
staaten zu Beginn der  UN-Vollver
sammlung gestern Dienstag in  
New York aufgerufen, die Streitig
keiten wegen des Irakkrieges zu 
überwinden und den US-geführten 
Wiederaufbau in. Irak zu unterstüt
zen. Im Beisein zahlreicher skepti
scher Regierungschefs unter ande
rem aus Deutschland und Frank
reich forderte Bush auch von der 
U N  Hilfe für seinen Plan, in Irak 
die Demokratie einzuführen. Das  
vom Krieg gezeichnete Land brau
che «die Hilfe von Freunden», sag
te Bush. S e i t e  2 4  

Bittet UNO um Unterstützung Im 
Irak: US-Präsident George Bush. 


